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Haushalt 2022:  Vom Gemeindetag bemängelte Rahmenbedingungen drängen 
umso mehr, das Wünschenswerte vom Notwendigen zu trennen 
 
Jedes Jahr die gleiche Prozedur: Die FDP-Gemeinderatsfraktion ist die einzige 
Gemeinderatsfraktion, die bei den Haushaltsberatungen dem Motto „das 
Wünschenswerte vom Notwendigen trennen“ treu bleibt und als einzige Fraktion 
kostensenkende Anträge stellt und keine weiteren Wünsche äußert – auch wenn das 
unpopulär ist. 
 
Allerdings ist das Problem der Gemeindefinanzen, gerade auch in Corona-Zeiten 
nicht unbedingt ein hausgemachtes.  
So stellte jüngst der Gemeindetag fest, dass viele Städte und Gemeinden aufgrund 
der Pandemie, aber auch der zunehmenden Aufgabenfülle in die roten Zahlen 
rutschen. 
 
Zur Aussage des Gemeindetags äußerte sich auch die FDP/DVP-Landtagsfraktion 
durch den stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden und kommunalpolitischen 
Sprecher, Nico Weinmann: 
  
„Die Pandemie hat es wie mit der Lupe gezeigt: die zunehmende Aufgabenfülle bei 
den Kommunen bringt diese absehbar in große Nöte. Bund und Land haben in der 
Pandemie geholfen, aber es ist deutlich, dass es mit der Neigung auf oberen 
Ebenen, politische Programme zu beschließen und sie langfristig von den 
Kommunen umsetzen zu lassen, zum Ende kommen muss – oder sie langfristig 
auskömmlich finanziert werden müssen. Eine notwendige Aufgabenkritik muss aber 
eine Lehre aus der Pandemie sein.“ 
 


